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Bafis aus dem weifsen Marmor der Dauphiné getragen wurde. Die Statue ift ver-

fchwunden; das Kapitell der Säule aber ift erhalten und fiellt eine der graziöfef’cen

und eigenartigften Arbeiten der franzöfifchen Renaiffance dar 170).

Das Motiv der beiden antiken römifchen Säulen des Trajmz und des Marc

Aurel ift feit dem Beginn der Renaiffance ein beliebter Gegenltand der Darf’cellung

bei Denkmälern oder auf Gemälden. In der @pnerolomaclzz'a Palz'p/zz‘lz' und im

Triumph Cnefm’s von Mantegna ifi es als antikes Denkmal in Gemeinfchaft mit

anderen Denkmälern angewendet. Bei Darftellungen aus der Gefchichte ift es oft
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Säule des San ‚Domenico Marienfäule zu Wien.

auf Piazza Galileo zu Bologna. Bildh.: Bali/m/ar Harald.

in freier Weife mit den Hintergrundarchitekturen verwebt, vielfach in Verbindung

mit dem Kuppelmotiv; denn Trajan-Säule und Pantheon find die beiden römifchen

Bauwerke, welche für alle Folgezeit ein aufserordentliches Nachleben gehabt haben.

Auf einem Bilde des Paris Bardone in den kaiferlichen Sammlungen zu Wien, welches

einen Gladiatorenkampf darf’cellt, zeigen [ich im Hintergrunde das Koloffeum, die

ijmz—Säule und das Pantheon. Giulia Romano zeichnete die Trajan-Säule. Eine Rolle

Federzeichnungen in Sepia in der Modena-Sammlung des Erzherzogs Franz Ferdi-

nand von Oefterreich—Efle flellt die Reliefs der Trajan-Säule dar und wird auf Giulia

Romano als Urheber zurückgeführt. Am 28. April 1681 fchreibt Baldinuzzz' an den

Marchefe Vincenzo Capponz' aus Rom von Cortona: >>Rzgzzardava alcmze carte flampaz'e

di caltiw intaglz'o con di/égnz' della Colomm Trajamz fattz' da Giulia Romano« 171).

I'll) Siehe: BOTTARX. Raccolta di [there. 1757 —- II, S. 419.


